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IV. Gbaubünden.
Die naturforschendc Cantonal - Gesellschaft in Grau-

blinden hat jährlich zwey allgemeine Versammlungen; in
kleinerem Kreise versammelt sie sich öfter, und unterhält
sich durch Mittheilung des Neuesten der Naturkunde, so

wie mündlicher Notizen eigener Beobachtungen.
In den beyden Hauptversammlungen dieses Jahres wurden

folgende Abhandlungen vorgetragen :

Herr Major Arnstein: Vorschlag und Plan zu einem

N o t i zen sammlerhefte, wrorein die Mitglieder in den

verschiedenen Lesekreisen ihre Bemerkungen eintragen und

austauschen, auch ein Ersatzmittel der wegen der Oert-
lichkeit weniger ausführbaren Zusammenkünfte.

Herr Hauptmann Thom. Conrado von Baldenstein:
über die frühem Versuche des Seidenbaues in Bünden,
und Vorschläge zur Wiedereinführung desselben.

Herr Med. D. Eblin: die natürliche Geschichte des

Menschen nach Autenrieth.
Herr M. D. Gubler: Uber die verschiedenen

Störungen in den Seelenfunctionen beym Menschen in Bezug
auf die Zurechnungsfähigkeiten menschlicher Handlungen
in gerichtlich-medizinischer Hinsicht.

Herr Professor Kaltschmid: historisch-genetische,
Vergleichung des empirischen Natursystems mit dem

philosophischen, und Aussicht auf ihre endliche Vereinigung.
Herr Landamman B apt. von Salis: die Bergreise im

Winter von Siis über den Fluelaberg nach Davos.
Derselbe : Wanderung nach den Gebirgen des Canton

Tessin Behufs der eidgenössischen Landesvermessung.
Herr Ta usent : botanische Ausflüge in der Umgegend

von Cliur.
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Nebst der Aeufnung der Bibliothek, die, ein Nachlafs
der ehemaligen ökonomischen Gesellschaft, jahrlich durch

gröfsere Werke und Zeitschriften für die verschiedenen
Lesekreise zunimmt, wurde dieses Jahr besonders das

Mineralien-Cabinet durch den Ankauf der beträchtlichen

Sammlung bündnerischer Mineralien von unserm ehrwürdigen

Mitglicde Herr Capitaler Placidus à Specha von
Disentis vermehrt; von der Hochlöblichen Regierung
wurde ein Garten zur Anlegung eines botanischen Gartens

frey gegeben ; auch für die Ornithologie haben wir von
Aufsen her, so wie von zwey unserer werthen Mitglieder
verdankenswerthe Beyträge erhalten.

V. Schaffhausen«
Der naturwissenschaftliche Verein in Schaffhausen

versammelte sich vom Julius 1827 bis 4828 in sieben Sitzungen.
In der ersten Sitzung vom 10. July 1827 trug Herr

Pfarrer Mezger eine Abhandlung vor: über die

merkwürdige Erscheinung die sich darbiethet, wenn in einein

mit Wasser gefüllten, runden Gelasse mit ebenem Boden,
in dem sich kleine Körper von gröfserer spezifischer
Schwere befinden, eine kreisende Bewegung bewirkt wird,
diese Körper nicht den Gesetzen der Schwerkraft folgen,
sondern, nach eingetretener Ruhe, sich in dem Mittelpunkte
gelagert finden, und das auch in dem Falle, wenn der
Böden des Gefasses ein wenig convexe Gestalt hat. Die

Erklärung dieser Erscheinung führte zu den interessantesten

Bemerkungen über die Gesetze, welche in der
Theetasse beobachtet, in den Bewegungen der Weltkörper
sich wieder finden.

In der Sitzung vom 25. September 1827 theilte Herr1
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